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Kurzinhalt:

Lotta ist wütend und zerschneidet ihren kratzigen Pullover und beschließt außerdem, auszuziehen. Sie zieht in Tante Bergs Dachboden und macht es sich dort gemütlich. Beim Zahnarzt will sie ihren Mund nicht öffnen und an Weihnachten und Ostern rettet sie die Familie vor einem trübseligen Fest.
Langinhalt:

Lotta hat geträumt, dass Jonas und Mia ihren Teddy geschlagen haben. Sie will nicht wahrhaben, dass sie diese Untat nur geträumt hat. Sie lässt ihren Zorn in bewährter Manier an Mama aus und weigert sich, einen Pullover anzuziehen, weil der kratzt.

Weil sie damit nicht durchkommt, zerschneidet sie ihn einfach und beschließt, auszuziehen. Sie schreibt einen kurzen Abschiedsbrief und geht zu Tante Berg, um sie nach einer Bleibe zu fragen. Die Tante bietet ihr den Dachboden an, und in dem macht Lotta es sich gemütlich. Sie wischt Staub, unterhält sich mit ihrem Stofftier „Schweinebär", aber allmählich wird es dann doch langweilig. Lotta beschließt, wieder umzuziehen, und zwar nach Hause.

Alle Kinder gehen mit Mama zum Zahnarzt. Lotta wird hereingerufen und da man sie nicht schreien hörte, bekommt sie von Mama zur Belohnung ein Geldstück für das Sparschwein. Als auch Mia und Jonas fertig sind, bittet der Zahnarzt die Mutter, mit Lotta noch einmal zu kommen, da sie sich geweigert hatte, den Mund aufzumachen.

Als die geliebte Tante Berg krank ist, will Lotta sie mit Proviant versorgen, wirft aber versehentlich das frisch gebackene Brot zusammen mit „Schweinebär" in den Müll und bringt den Müll zu Tante Berg. Als sie den Irrtum bemerkt und hinausrennt, steht schon der Müllwagen da. Glücklicherweise hatte der Müllmann die Tüte mit dem Brot gesehen und nicht in die Maschine geworfen.

Als es zu Weihnachten keine Weihnachtsbäume zu kaufen gibt und Mia und Jonas deswegen schon Trübsal blasen, bringt Lotta der erstaunten Familie ein schönes Exemplar einer Tanne ins Haus.

Auch an Ostern rettet sie die Familie vor einer „Süßigkeitenkrise". Es gab nirgends mehr Schokolade zu kaufen, da der Bonbonverkäufer Vasilis seinen Laden aufgegeben hat. Als ihm Lotta einen Abschiedsbesuch abstattet, schenkt er ihr eine ganze Kiste mit Schokoladenweihnachtsmännern, mit denen sie dann am Ostermorgen ihre Familie beglückt. 
